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WissenschaJliche Einordnung des Forschungsinteresses: Seit einigen Jahren legt die Forschung im 
Bildungsbereich nahe, dass nicht nur die Leistungen der Schüler:innen, sondern auch die Gesundheit der 
Lehrpersonen mit erheblichen Einschränkungen einhergehen. Seither gibt es viele Interven?onen und 
Methoden, um an isolierten Einzel-Variablen posi?v Einfluss zu nehmen: z.B. zusätzliche Förderprogramme 
zur Steigerung der kogni?ven Leistungsfähigkeit . Wenige haben bisher versucht, die Komplexität der am 
konkreten Lehr-Lern-Prozess Beteiligten als Ganzes miteinzubeziehen und zu untersuchen, welchen Einfluss 
die Beziehungsqualität und Mitgefühl auf Gesundheit und akademischen Erfolg haben könnte. In dem 
vorliegenden Projekten wird ein ganzheitlicher Ansatz zur Entwicklung von Lebenskompetenzen wie 
Selbstregula?on und prosoziales Verhalten, kri?schem Denken sowie sozial und ethisch verantwortlichen 
Entscheidungsprozessen unter Berücksich?gung aller Beteiligten in die Schule implemen?ert mit 
besonderem Augenmerk auf eine gute Implementa?onspraxis, die auf die jeweiligen Bedürfnisse der 
beteiligten Schulen eingeht. Fokus ist nicht in erster Linie die akademische Leistungssteigerung der 
Schüler:innen, auch nicht isoliert die Vermi[lung spezifischer Bewäl?gungsmöglichkeiten für Lehrer:innen 
zum Umgang mit schwierigen Schülern und heterogenen Klassenzusammensetzungen, sondern eine 
Adressierung dieser Komponenten in der Zusammenschau für ein besseres, fürsorglicheres Miteinander, das 
von Mitgefühl und prosozialem Verhalten auf Seiten der Lehrer:innen und auf Seiten der Schüler:innen 
ausgeht.  

 

 

 

 

Empathie macht Schule 

Im Projekt „Empathie macht Schule“, steht die Erhöhung und Ver?efung von Beziehungskompetenz nach 
Helle Jensen und Jesper Juul im Vordergrund. In einem nicht-randomisierten Kontrollgruppen-Design 
erheben wir an sechs Berliner Grundschulen auf der Schulpersonal- und Schüler:innen-Ebene sowohl 
quan?ta?v mithilfe von validierten Fragebögen zur Erfassung von Empathie, Achtsamkeit, 
Perspek?vwechsel, Selbstwirksamkeit etc., als auch qualita?v mit Interviews und Tagebucheinträgen das 
Prozesserleben und Aspekte der Implemen?erung. Die Studie untersucht im Längsschni[ von fünf Jahren 
Veränderungen im Zeitverlauf. Insgesamt nehmen zwischen 500-1000 Schüler:innen (4.-6. Klasse) pro 
Schuljahr und über 100 LehrkräJe an der Studie teil. 

Zentrale Forschungsfragen 

- Wie wirkt sich die Interven?on auf das Klassenklima, die Beziehungskompetenz, das Wohlbefinden 
und  die wahrgenommene Selbstwirksamkeit der LehrkräJe und Schüler:innen aus? 

- Wie wird die Implemen?erungspraxis charakterisiert und wie beeinflusst der Schulkontext die 
Umsetzung? 
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